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AKTUELLES AUS DER 46. KALENDERWOCHE VON STEPHAN BRANDNER  

 

Liebe Freunde und Förderer, liebe Mitglieder der AfD. Eine aufregende und ereignisreiche Woche liegt 

hinter uns. Diese Zusammenstellung soll Ihnen einen Überblick über die wichtigsten Themen der Woche, 

meine Pressemitteilungen und Termine geben. Viel Kurzweile beim Lesen und eine schöne Woche wünscht 

Euer/ Ihr  

Stephan Brandner  

1. Pressemitteilungen:  

1. Stephan Brandner (AfD): Corona-Horrorampel: Daumenschrauben sollen noch enger 

angezogen werden (15.11.2021) 

Die linksgelben Ampel-Fraktionen haben ihren Plan vorgestellt, mit dem Deutschland durch den 

Winter kommen soll: neben flächendeckenden 2G-Regelungen stehen nun auch 

Kontaktbeschränkungen und eine 3G-Regelung für den öffentlichen Nah- und Fernverkehr zur 

Debatte. 

Stephan Brandner, stellvertretender Bundessprecher der Alternative für Deutschland, macht deutlich, 

dass mit einer 2G-Regel Großteile der Bevölkerung vollständig vom gesellschaftlichen Leben 

ausgeschlossen werden und dies einem Lockdown für Ungeimpfte gleichkommen. Gleichzeitig hätte 

man aus den Erfahrungen der letzten rund 20 Monate nichts gelernt.  

„Die Daumenschrauben werden immer enger angezogen. Ohne Sinn und Verstand denken sich die 

Ampel-Fraktionen neue Maßnahmen aus, die genauso erfolgreich sein werden, wie jene, die schon 

getroffen wurden. Nämlich überhaupt nicht. Wir wissen inzwischen, dass Geimpfte massenhaft auch 

infizieren und erkranken und sich insoweit kaum von Ungeimpften unterscheiden. Mit der 

Diskriminierung Ungeimpfter soll also vor allem erreicht werden, dass sich die Bürger immer mehr 

zu einer Impfung gezwungen fühlen - nicht um sich vor einer Krankheit zu schützen, sondern um 

nicht zum Aussätzigen zu werden.“ 
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2. Stephan Brandner (AfD): Gedenken an die Opfer wird mit Füßen getreten (16.11.2021) 

Wie die Kriminalpolizei Gera in einer Pressemitteilung am 16.11.2021 mitteilte, seien die im 

Rahmen des Volkstrauertages auf den Soldatengräbern abgelegten Kränze und Gebinde durch 

Unbekannte zerstört und entfernt wurden. 

Stephan Brandner, direkt gewählter Bundestagsabgeordneter im Wahlkreis Gera-Greiz-Altenburger 

Land und Mitglied im Geraer Stadtrat, der selbst an einer Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag 

in Gera teilnahm, ist entsetzt von so viel offensichtlicher Ignoranz und Respektlosigkeit gegenüber 

den Toten. 

Brandner wörtlich: „Die Opfer von Krieg, Gewalt und Terror dürfen nicht in Vergessenheit geraten. 

Wer dieses Gedenken aus blinder Ideologie oder Ignoranz beschädigt, begeht nicht nur eine Straftat, 

die verfolgt werden muss, sondern tritt das Andenken der Opfer mit Füßen.“ 
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2. Stephan Brandner (AfD): Zulassungsstelle Gera: Chaos durch Kurzsichtigkeit (17.11.2021) 

 

Vor dem Gebäude der Zulassungsstelle Gera bilden sich schon am frühen Morgen Menschentrauben. 

Menschen müssen bei eisiger Kälte im Freien ausharren, bis ihre Nummer, die sie zum Einlass 

berechtigt, aufgerufen wird. So berichtete die Ostthüringer Zeitung. 

 

Stephan Brandner, direktgewählter Bundestagsabgeordneter und Mitglied im Geraer Stadtrat, hält 

dies für eine untragbare Situation, die nach über zwei Jahren coronabedingter Einschränkungen 

völlig unnötig ist, und unterstellt der Stadt Gera schlichtweg Versagen. 

Das Landratsamt Apolda, das in Brandners Betreuungsgebiet liegt, zeigt schon seit über einem Jahr, 

wie es richtig gehen kann. Hier werden Termine ausschließlich telefonisch oder per Internetkalender 

vergeben. Gleiches gilt für die Stadt Erfurt. Zwar ist die Wartezeit für einen Termin etwas länger, 

dafür gibt es keine Schlangen frierender Bürger vor der Zulassungsstelle und die Bearbeitung selbst 

ist in wenigen Minuten erledigt. Auch für begründete eilige Termine findet man dort eine Lösung. 

Diese Methode findet breite Zustimmung bei den Bürgern im Weimarer Land und in Erfurt. 

 

„Gera will SmartCity sein und ist offensichtlich nicht einmal smart genug für eine Online-

Terminvereinbarung. Das ist peinlich. Frierende Bürger vor Behörden warten zu lassen, kann nicht 

die Lösung sein. Auch unter gesundheitlichen Gesichtspunkten halte ich die Praxis für sehr 

bedenklich. Tun wir derzeit nicht alles dafür, dass wir alle möglichst lange gesund bleiben? Gera 

muss hier schnellstmöglich Abhilfe schaffen“, meint Brandner wörtlich dazu. 
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3. Stephan Brandner (AfD): Bundesverfassungsgericht entscheidet nicht – Rechtmäßigkeit von 

Gesetzen weiter in der Schwebe (17.11.2021) 

  

Eine der Voraussetzungen für die Rechtmäßigkeit von Bundesgesetzen ist, dass der Deutsche 

Bundestag beschlussfähig ist, wenn er Gesetze beschließt. Die Geschäftsordnung des Deutschen 

Bundestages schreibt in ihrem § 51 Absatz 1 dafür die Anwesenheit von mindestens der Hälfte der 

Abgeordneten vor. Das waren in der letzten Wahlperiode 355. 

Die AfD-Bundestagsfraktion hatte mehrfach die Feststellung der Beschlussunfähigkeit beantragt. In 

einem Fall waren nachweisbar nur etwa 90 Abgeordnete, in einem zweiten lediglich 133 

Abgeordnete anwesend. 

Beide Male wurden die Anträge aus der AfD-Bundestagsfraktion durch die Sitzungspräsidien 

abgelehnt und stattdessen die Beschlussfähigkeit „einfach für vorhanden erklärt“ – trotz der für 

jedermann erkennbaren viel zu geringen Anzahl von Abgeordneten. 

Die AfD-Bundestagsfraktion hatte deshalb am 7. Mai 2020 vor dem Bundesverfassungsgericht ein 

Verfahren gegen das Vorgehen der Sitzungspräsidien eingeleitet (Aktenzeichen 2 BvE 3/20). 

Eine Nachfrage dort ergab nun, dass das Bundesverfassungsgericht dem Antragsgegner (Deutscher 

Bundestag) wohl noch nicht einmal die Antragsschrift übersandt hat. 

  

Dazu teilt der Parlamentarische Geschäftsführer und Justiziar der AfD-Bundestagsfraktion, Stephan 

Brandner, mit: 

  

„Für das Bundesverfassungsgericht sind die Fakten genauso einfach wie die zu behandelnde 

Rechtsfrage: Es waren lediglich 90 beziehungsweise 133 Abgeordnete statt der erforderlichen 355 

bei den Abstimmungen im Saal. Trotz dieser Offensichtlichkeit ist das Bundesverfassungsgericht 

auch nach mehr als 1½ Jahren nicht in der Lage und Willens, eine Entscheidung zu fällen. Es drängt 

sich der Verdacht auf, dass es gar nicht entscheiden will. Ob das mit der in letzter Zeit massiv 

zunehmenden Regierungsnähe zu tun hat?“ 
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4. Stephan Brandner (AfD): DITIB-Muezzinruf in Deutschland darf es nicht geben! 

(18.11.2021) 

 

Die umstrittene türkisch-islamische DITIB-Gemeinde will für die Kölner Zentralmoschee im 

Stadtteil Ehrenfeld die Genehmigung von Muezzin-Rufen beantragen und sieht darin ein Zeichen 

dafür, dass die Gesellschaft pluraler und vielfältiger geworden sei. 

Aus Sicht von Stephan Brandner, stellvertretendem Bundesvorsitzenden der Alternative für 

Deutschland, handelt es sich beim DITIB um eine Vereinigung, die türkisch-islamische, radikale und 

verfassungsfeindliche Inhalte hat und auch dafür steht. 

"Der Muezzin-Ruf hat keinen Platz in Deutschland und steht weder für Pluralität, noch für Vielfalt, 

sondern schlicht und einfach für die Unterwerfung unter die potenziell islamistischen Inhalte dieses 

Vereins. Wir lehnen jedwede Bestrebungen dieser Art ab!" 
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5. Pressemitteilung Stephan Brandner (AfD): Brandner lenkt erneut den Blick auf die 

Ortsumgehungsstraße Großebersdorf-Frießnitz-Burkersdorf (19.11.2021) 

  

Bereits zum dritten Mal in diesem Jahr lenkt der direktgewählte Bundestagsabgeordnete für den 

Wahlkreis Gera-Greiz-Altenburger Land, Stephan Brandner, die Aufmerksamkeit auf Großebersdorf. 

Seit über 80 Jahren warten die Einwohner auf eine längst versprochene Ortsumgehung und wandten 

sich an Stephan Brandner, der seine Unterstützung zusicherte. 

Brandner fragte im Juni bei der Bundesregierung an und bekam die Antwort, die Finanzierung sei 

sichergestellt. Es läge demnach bei der Landesregierung, die das überfällige und bereits geplante 

Vorhaben nicht umsetze. 

Für Freitag, den 26.11.2021 beginnend ab 15.30 Uhr ist erneut eine Kundgebung mit 

Straßensperrung in Großebersdorf geplant, um den Druck auf die Landesregierung zu erhöhen. 

Zuvor wird Stephan Brandner einen Gesprächstermin im Thüringer Ministerium für Infrastruktur und 

Landwirtschaft wahrnehmen und dort Staatssekretär Weil treffen, um sich über die aktuelle Lage und 

den Fortschritt der Planungen informieren. 

Brandner dazu: „Ich werde nicht lockerlassen und immer wieder Druck machen, bis die Bürger die 

viel zu lange überfällige Ortsumgehung endlich bekommen. Zu der Kundgebung lade ich erneut alle 

Pressevertreter und Politiker der Region ein.“ 
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6. Stephan Brandner: Pseudowissenschaftler wollen AfD die Schuld an Inzidenzwerten 
unterschieben! (19.11.2021) 
 
Wie der MDR berichtet, soll eine Studie des Jenaer Instituts für Demokratie und Zivilgesellschaft 
(IDZ) einen Zusammenhang zwischen Corona-Inzidenzwerten und der Zustimmung zur AfD 
aufgespürt haben. Der stellvertretende Bundessprecher der Alternative für Deutschland, Stephan 
Brandner, der auch direkt gewählter Bundestagsabgeordneter aus Thüringen ist, bezeichnet die 
Ergebnisse als lächerlich. Schließlich sei längst, auch über die Grenzen Thüringens hinweg bekannt, 
dass das von der umstrittenen Amadeus-Antonio-Stiftung initiierte IDZ von linksradikalen Kräften 
durchsetzt und sein Hauptgeschäft die Diffamierung der AfD sei. 

 
Brandner wörtlich: „Es ist mehr als schäbig, jetzt mit pseudowissenschaftlichen Studien die Schuld 
an Corona-Erkrankten der AfD zuschieben zu wollen. Aber so arbeitet das IDZ seit Jahren, denen ist 
kein Spruch gegen die AfD zu blöd. Abgesehen davon, dass zurzeit Bayern, wo die AfD leider nicht 
allzu stark ist, allerhöchste Inzidenzen meldet, sollte man zunächst einmal das politische Versagen 
der Regierenden in Bund und Land analysieren. Dass aus einem sogenannten Institut, dessen 
Direktor der ehemalige Mitarbeiter einer linksradikalen Abgeordneten des Thüringer Landtags ist, 
nichts als Hetze zu erwarten ist, überrascht sicher keinen. Man sollte jedoch Ideologie und 
Wissenschaft nie verwechseln und daher derartigen Instituten keinen Glauben schenken.“ 
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2. Brandner (AfD): Aktuelle Videos: 

 

1. Fünf Fragen – Fünf Antworten 

 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=5Y6EAm_CLjY 
 

 

3. Mehr von Stephan Brandner: 
 

1. Brandner fragt nach (zur Weiterleitung auf das Bild klicken) 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=5Y6EAm_CLjY
https://www.brandner-im-bundestag.de/anfragen/schriftliche-frage-9408-september-2021.html
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2. Brandner fragt nach (zur Weiterleitung auf das Bild klicken) 

 

 

3. Brandner fragt nach (zur Weiterleitung auf das Bild klicken) 

 

 

 

 

 

https://www.brandner-im-bundestag.de/anfragen/schriftliche-frage-10244-oktober-2021.html
https://www.brandner-im-bundestag.de/anfragen/schriftliche-frage-8247-august-2021.html
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4. Brandner fragt nach (zur Weiterleitung auf das Bild klicken) 

 

 

 

5. Kongress der JA und Infostand 

 

 

 

 

 

https://www.brandner-im-bundestag.de/anfragen/schriftliche-frage-1129-november-2021.html
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6. Infoveranstaltung KV Börde / Magdaburg 
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7. Kommende Termine: 
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Hier können Sie Stephan Brandner eine Frage stellen:  

 

https://www.abgeordnetenwatch.de/profile/stephan-brandner  

 

Anregungen zum Wochenrückblick oder Abmeldung bitte hier: 

 

stephan.brandner.ma04@bundestag.de 

 

Ein Aufruf in eigener Sache: 

 

Stephan Brandner sucht im Wahlkreis 194, speziell in Greiz, Altenburg, 

Meuselwitz, Zeulenroda oder Weida zentrumsnahe und repräsentative 

Büroräume. Wer jemanden kennt und direkten Kontakt hat, der auch 

bereit ist an uns zu vermieten, bitte eine kurze Info an: hg@brandner-im-

bundestag.de 

 

https://www.abgeordnetenwatch.de/profile/stephan-brandner
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